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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2512/J-NR/1992, 
betreffend Wissenschafts- und Forschungsmesse "Nova-West" in 

Innsbruck, die die Abgeordneten MOTTER und Genossen am 

28. Februar 1992 an mich gerichtet haben, beehre ich mich wie 
folgt zu beantworten: 

10 Hat sich da~ Bundesministerium fü~ Wissenschaft und Fox= 
sehung neben der Kammer der g~rbl!ehe~ Wirtschaft u der 
Vereinigung asterreiehische~ Ind~striellex und dem Bundes= 
land. 1'1r01 ebenfalls finanmiell aXl1. de~ Nes!61S lik\lovs='W'est. GO 

bet.eiligt.? 

Antwort: 

Ja. 

2 0 Wexm. ja u in 'W'Slcher Höhe mld in 'W'Slchem VlSrhäl 'tnis mur 
ersten = und m~iten äe!6!6S wNova-West.? 

Antwort: 

Für die Nova-West 1991 wurden dem Senatsbeauftragten der Uni­
versität Innsbruck für die Nova-West, Univ.Prof. Dr. Norbert 
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Wimmer, am 27. März 1991 S 600.000,-- zu Lasten Ansatz 

1/14108/7280 ,(Messebeteiligung) überwiesen. 

Für die erste Nova-West, die vom 3. bis zum 6. Dezember 1987 

stattgefunden hat, hat das Bundesministerium für Wissenschaft 

und Forschung einen Gesamtbetrag von S 800.000,-- zur Verfügung 

gestellt. Ferner wurde aus Mitteln der Auftragsforschung im 

Zusammenhang mit der ersten Nova-West das Forschungsprojekt 

"Wissenschaftsmessen als Mittel der F&E-Kooperation in West­

österreich" in Höhe von S 190.000,-- vergeben. 

Für die zweite Nova-West, die in der Zeit vom 3. bis zum 

6. Dezember 1989 stattgefunden hat, wurden insgesamt S 

790.000,-- aufgewendet. Davon entfielen S 190.000,-- auf die 

Vorbereitung der Messe und S 600.000,-- auf den Mitveran­
staltungsbeitrag des Bundesministeriums für Wissenschaft und 
Forschung. 

3. 'Wenn nein o 'W'arum wird die Messe "mova~'West" nicht gefördert? 

Antwort: 

Hiezu verweise ich auf die Antwort zu Punkt 2. 

~. Welche Höhe erreichen die Pörderungen der in Punkt 1 genann­
ten Institutionen? 

Antwort: 

Diese Frage kann vom Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung nicht beantwortet werden, sondern wäre an die 

genannten Institutionen bzw. die Messeveranstalter zu richten. 

5. 'Werden auch in anderen Universitätsstädten ähnliche Wissen­
schafts- und Technologiemessen veranstalteto werden diese 
vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung geför­
dert o und in welcher Höhe? 
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Antwortg 

Vergleichbare Wissenschafts- und Technologiemessen werden in 

Wien (World-Tech-Vienna) bzw. in Graz (Technova mit Wissen­

schaftsmesse) veranstaltet. 

Für die Technova 91 mit Wissenschaftsmesse, die im Juni 1991 

zum zweitenmal stattfand, wurde ein Gesamtbetrag von 

S 2,386.865,99 aufgewendet, der sich wie folgt aufteilt: 

Kosten für Standmieten und Ausstattung: S 2,068.050,-­

Reise- und Aufenthaltskosten für Standbetreuer: S 233.980,-­

Zuschüsse zur Standgestaltung: S 32.173,59 

Druckkostenbeitrag Messekatalog: S 25.000,--

Musikalisches Rahmenprogramm (Honorare): S 15.000,-- und 

Messebeteiligung Bundesministerium für Wissenschaft und For­

schung S 12.626,40. 

Für die World Tech Vienna 1991 wurden für die Teilnahme von 

Universitätsinstituten und des Bundesministeriums für Wissen­

schaft und Forschung selbst S 503.476,21 aufgewendet. Diese 

Ausgaben verteilten sich wie folgt: 

Standmiete Universitäten/Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung S 435.744,81 

Zuschüsse zur Standgestaltung Universitäteng S 23.094,40 

Kosten für technische Leistungen: S 39.522,80 

Honorareg S 3.000,--

Eingelöste Messegutscheine S 2.160,--

Im Fall der Technova 91 wurde mit dem Veranstalter ein Pau­

schalpreis für den Quadratmeter Ausstellungsfläche plus Kojen­

aufbau in Grundausstattung vereinbart. 
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Die durch die Beteiligung der Universitätsinstitute tatsächlich 
angefallenen Kosten wurden zur Hälfte vom Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung und zur anderen Hälfte vom Land 
Steiermark bzw. der Stadt Graz getragen. 

Die Beteiligung von Universitätsinstituten an der World-Tech­

Vienna erfolgte im Rahmen eines themenbezogenen Gemeinschafts­

standes (Umwelttechnik) aufgrund einer Ausschreibung des Bun­

desministeriums für Wissenschaft und Forschung. 

Im Sinne des neuen Messenkonzeptes werden keine pauschalen För­

derungsbeträge mehr an Messeveranstalter ausbezahlt, sondern 

bei Inlandsmessen werden die den teilnehmenden Universitäts­

instituten erwachsenen Kosten für Platzmiete plus Standaufbau 

in Grundausstattung sowie allfällige Zuschüsse zur Standge­

staltung vom Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
getragen. 

Der Bundesministerg 
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